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NV. 1 2
Karlsruhe , 30. Novbr . Nach Großh . Re

gierungs - Blatt Nr. 48 ſind durch allerhöchſte Entſchlie

ßung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs die

Mitglieder beider Ständekammern auf den 7. Dezem
ber einberufen .

Karlsruhe , 25. Novbr . Im Durchſchnitte

ſind die Wahlen zum Nachtheile der Oppoſition ausge
fallen , ob zwar Kapp , Hecker und Brentano wieder

gewählt worden ſind . Bon dem Auftreten dieſer aber

wird der Stand der Parteien im bevorſtehenden Land

tage abhangen . Treten ſie im Sinne des Offenburger

Programmes auf , ſo wird die Majorität wohl entſchie

den auf Seiten Bekk ' s ſein ; im andern Falle dürfte

ſolche mehr oder weniger ſchwankend ſein . Wäre das

Miniſterium weniger discret , ſo möchte es manchen

Unſchlüſſigen noch für ſich gewinnen konnen , wenn es

die Schritte veröffentlichle , welche es insgeheim ſür

die Sache des Fortſchrittes gethan hat . So hörten

wir vor einiger Zeit ſchon aus ſicherer Quelle , daß

der ⸗Deutſche Zuſchauer “ und die „ Mannheimer Abend⸗

zeitung “ nur in Folge der entſchiedenen Weigerung
des badiſchett Miniſteriums nicht verboten wurden , und

daß letzteres durch ſein energiſches Betreiben der An
v9 1heiten der Preßfreiheit beim Bunde ſich großes

0 5 habe Koln. Ztg

Brief⸗Porto⸗Reformen . Der Dresdener

Poſtcongreß für Deutſchland hat ſich nun nach viel⸗

ſeitiger Berathung über mancherlei gemeinſchaftliche
Verkehrserleichterungen nerkinbart, wozu jedoch nun die

verſchiedenen Regierungen ſelbſt die Genehmigung erſt

noch zu ertheilen haben . Es handelte ſich hauptſaächlich

darum , die Ungleichheit in den Porto - Anſatzen , wie

ſolche bisher in den vielerlei Staaten beſtanden haben ,

auf eine allgemeine gleiche Beſtimmung zurückzufuh
ren und dafür aber auch ein gleichfoörmiges Poſtgewicht

feſtzuſetzen . Manches Andere ſteht noch damit in naher

Dertnieet wie die Verſendungen der Zeetſchriften

Correkturbugen , Waarenproben und Muſterſendungen
Frankirungsimn und das Recommandiren der Briefe

u. ſ. w. Bevor dieſe Vereinbarungen der Beſtätigung
noch entbehren , müſſen wir vorerſt mit dem guten Wil⸗

len vorlieb nehmen , doch iſt zu heͤffen , daß eine für

den allgemeinen Verkehr ſo wichtige Sache auch
Balde völlig zu Ende geführt werden möge .

Das vereinsländiſche Porto für den einfachen Brief

ſoll für eine Entfernung von 6 Meilen auf 2 Kreu

zer , auf eine Entfernung von 20 Meilen auf 5 Kreu

zer und für weitere Entfernung als 20 Meilen auf

10 Kreuzer Conventions⸗Münze
feſtgeſtellt werden . Das Gewicht des einfachen Brie

fes iſt angenommen zu ½ Pfund Zollgewicht , oder

ungefahr 15 % Gramme
— Köln , 26 . Novbr . Geſtern wurde vor dem

Donnerſtag den 2 . Dezember .

Guldeu à lfl . 12kr. ) dig
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hieſigen Aſſiſenhof eine aus ſieben Perſonen beſtehende
Diebs⸗ und Hehlerbande zu Zwangsarbeit verurtheilt .
Sie erhielten zuſammen 58 Jahre Eiſenſtrafe . Dieſe

Bande , Männer und Weiber , war im verfloſſenen Win⸗
ter der Schrecken der Stadt , da die damals mit ſo
vieler Kühnheit verubten Diebſtähle meiſt von ihnen
ausgeführt wurden . Eine der Hehlerinnen war die
Wittwe eines Hauptmanns .

Bern , 26 . Nov . Aus den in den geheimen
Cabinetten der Jeſuitenburg zu Freiburg vorgefundenen
Papieren hat ſich auch die ganze eigenthümliche Geo⸗

graphie jenes Ordens hervorgefunden . Das Reich der

Jeſuiten iſt in Provinzen eingetheilt und die Schweiz
figurirt unter dem Namen „ Oberdeutſchlandl “
Dies „ Oberdeutſchland “ iſt in zehn verſchiedene College ,
Convicte und Miſſionen eingetheilt ; unter letztern iſt
auch aufgeführt die Miſſion zu Dresden und dieje⸗

nige zu Cöthen ( letztere leiten die Prieſter Devis

und Ehrenberger und die zu Dresden Crachi ) .
Die ganze „ oberdeutſche Provinz “ zaͤhlt 277 geiſtliche
Ordensglieder , worunter 101 Prieſter , 109 Scholaſti⸗
ker, 67 Coadjutoren oder dienende Brüder . Die Zahl
der weltlichen die aus Staatsmännern ,
Offizieren und Bürgern beſteht , war im Jahr 1845
ebenfall Dieſer Theil der Jeſuitenmitgliedſchaft
aber iſt der

r

gefahrlichſte aus dem Grunde , weil er

am wenigſten erkennbar iſt , und unter den verſchieden⸗
ſten Masken einherſchleicht und im Trüben fiſct!

Bern , 27. Novbr . In der heutigen Sitzung
der Tagſatzung wird angezeigt , daß wiederum zwei
Adreſſen an die Bundesbehorde von Worms und Braun⸗

ſchweig eingelangt ſeien .

Die Kapünlationen von Unterwalden Ob und Nid
dem Wald nebſt dem daherigen Begleitſchreiben des
Generals Dufour werden verleſen , ſo wie auch di⸗
Zuſchrift des Letztern in Betreff der Kap ' tulation von

Schwyz , rückſichtlich welcher die vorbehaltene Ratifica⸗
ion noch nicht eingelangt war .

Bürgermer ſter Dr. Farrer erſtattet Bericht Namens
der Siebner - Commiſſion , und beantragt , Repraſentan⸗
ten ſowobl fur Unterwalden als für Schwyz zu ernen⸗
zen , und ihnen die gleiche Inſtruktion zu geben , wie

für Zug ; in Betreff von Schwyz jedoch unter dem
Vorbehalt , daß nicht etwas Abweichendes von dem bis⸗
her Angenommenen in der Capitulation entbalten ſei .

Sodann wurde die Eröffnung des preußiſchen Ge⸗
ſandten in der Schweiz , Hrn . v. Sydow , vorge elegt.
Zurich , Glarus , Aargqau , Thurgau ſprechen ihre „ Ju⸗

gnation “ über dieſe „ neue Art von Interventions⸗
verſuch “ aus , ſind aber der feſten Hoffnug , daß ſich
die Tagſatzung durch keinerlei Einſchuchterung von ih⸗
rem bisher befolgten Gang werde abwendig machen
laſſen . St . Gallen freut ſich, daß die eidgenbſſiſche



Armee habe Ordnung ſchaffen konnen , ohne königlich

preußiſcher Hülfe zu bedürfen . Teſſin erwartet , daß

die Sache ſo werde unterſucht und erledigt werden ,

wie die Ehre der Nation , der ſo tapfern und würdi⸗

Eine Anekdote aus den ſpaniſchen
Wirren .

Die Straße von Vittoria nach Bilbao war während

der Carliſtenkriege die Scene manches hitzigen Schar —⸗

gen nee , und das Nationalgefühl es erfordere . Waadtſmützels zwiſchen den Truppen der Königin Chriſtine

deutet an , daß man wohl wiſſe , was ſchon längſt ge—

gen die Schweiz beabſichtigt werde . Genf ſucht aus

und den ſogenannten „ Facciosos, “ welche uns unter

dem Zeitungsnamen Carliſten bekannt ſind . Die bei

dem Vereinigungsvertrag von Neuenburg mit der Schweizden Städte waren von Chriſtinos beſetzt , aber das da

zu beweiſen , daß die Letztere Nichts mit dem Konige zwiſchen liegende Terrain befand ſich mehr oder weni⸗

von Preußen zu ſchaffen habe , ſondern blos mit derſger in den Händen der Inſurgenten - Guerillas , welche

zu Neuenburg beſtehenden Regierung . den Transporten und kleineren Truppenabtheilungen

Bern wirft Neuenburg vor , es begreife die Scho⸗ihrer Gegner nicht ſelten gefahrlich wurden

nung nicht , welche ihm von der Tagſatzung bewieſen : Im Anfange des zweiten Kriegsjahres (es war im

worden ſei , ſondern zum Dank führe es eine ſolche Herbſte des Jahres 1834 ) marſchirte ein ſtarkes De⸗

Erklärung herbei ; wünſcht , daß Neuenburg nicht eineſtaſchement der königlichen Truppen auf dieſem beſtrit⸗

traurige Berühmtheit in der Schweizergeſchichte erlange . ſtenen Lande . Der Zug ging von Vittoria gegen Nor

Neuenburg hat Nichts beizufügen , da die Note vomſden . Es waren Leute von gutem Ausſehen ; Bewaff

König von Preußen , als Fürſten von Neuenburg , durchſnung und Montirung ließ nichts zu wünſchen übrig ,

deſſen Botſchafter eingegeben worden iſt . nur mit der Disciplin ſchien es ſchlecht beſtellt . Es

Mit 13 Stimmen wird die Ueberweiſung dieſes Ak⸗war durchaus keine Ordnung in dem dichten Soldaten —

tenſtücks an die Siebner⸗Commiſſion beſchloſſen . Ueberſhaufen , der ſich tumultuariſch unter lautem Singen und

Neuenburgs Haltung bei dieſem Anlaſſe widerſprechen . Lachen fortbewegte , und ſelbſt die Offiziere hatten ſich

ſich die radikalen Phyſiognomiker ; nach dem Bernerſin kleine Gruppen abgeſondert , deren jede die Ereig⸗

Verfaſſungsfreund hätte der Geſandte kaum aufzublicken [ niſſe der letzten Wochen und die Ausſichten auf ſchnelle

gewagt . Nach der Berner Zeitung ſei Neuenburg ploͤtz - [ Beendigung des Feldzuges lebhaft unter ſich verhan⸗

lich etwas heiterer geworden . delte . Man ſah nicht ein , wie der Krieg noch länger

— Luzern , 27 . Novbr . Die im Kanton Teſſinſdauern könnte . Man war vor wenigen Wochen erſt

eingerückten Urner ſind durch die mit Oberſt Müllerſauf dem Krie sſchauplatze eingetroffen ; man hatte auf

von Zug nach dem Urſerenthale eingerückte Brigadeſdem Marſche von Vittoria eine ſtarke Carliſtenabthei⸗

abgeſchnitten . Bis morgen wird der ganze Sonder
bund mit Ausnahme von Wallis occupirt ſein .

⸗lung überfallen und ſie nach kurzem Kampfe zerſprengt ,

Man betrachtete deßhalb die Gegner mit großer Ver⸗

—Aus der Schweiz vom 28 . Novbr . Ueberallſachtung , und man glaubte durch die unmilitariſche Wild⸗

werden jetzt Truppen entlaſſen , und wenn nich tſheit des Marſches und durch das Unterlaſſen der al⸗

unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten , ſo dürfte das lergewöhnlichſten Vorſichtsmaßregeln ſeinen Muth zu

eidgenöſſiſche Heer bis auf diejenige Mannſchaft auf⸗⸗bekunden .

gelöst werden , welche zur einſtweiligen Beſetzung der [ Der Weg , welcher bis dahin in faſt gerader Linie

Kantone des Sonderbundes durchaus erforderlich iſt

— Waadt . Oberſt Rilliet wird zu ſeiner Opera

tion gegen den Kanton Wallis über folgende Streit

kräfte verfugen : 4 Bataillone Auszug , 6 Bataillon

Landwehr , 4 Batterien Artillerie und 4 Scharfſchützen

über die Ebene von Alava geführt hatte , fing
4 dort di

ſich die Bergkette hinauf zu winden , welche dort die

nördlichen Provinzen begrenzt , und bald darauf näherte

eſſich die Colonne dem Eingange einer engen Bergſchlucht ,

welche von Felsmaſſen und rieſigen Tannenbäumen ein⸗

kompagnien , ferner die Freiwilligen. Laut einem geſchloſſen und beſchattet wurde Ein junger Offizier ,

Brief aus Vevey vom 25 . November ſollte der An

griff gegen Wallis nächſter Tage ſtattfinden ; man er

warte keinen ſtarken Widerſtand .

welcher bis dahin faſt gänzlich geſchwiegen hatte , ſah

⸗ſich mit großer Unbehaglichkeit um und ſagte

„ Em ganz verfluchter Paß dies ! Wäre es nicht gut ,

— Luzern . In Betracht , daß nur noch Wallisſeine Abtheilung zum Recognosciren auszuſchicken ? Der

übrig bleibe , gegen welches jetzt die Kriegsoperationen Ort iſt für einen Guerilla - Hinterhalt gemacht ! “ Der

beginnen ſollen , hat der Oberbefehlshaber beſchloſſen,breite nordiſche Accent des vorſichtigen Offiziers , ſein

es ſei die geſammte Reſerve zu entlaſſen . helles Haar und Auge und ſein Teint , der von einer

— Die Artilleriſten der Stadt Freiburg habenſmilderen Sonne , als die ſpaniſche iſt , zeugte , verrieth

auf der Terraſſe des Jeſuitenpenſionats 101 Kanonen⸗ den Ausländer . Seine Warnung wurde mit Lachen

ſchüſſe gelöst zu Ehren der Einnahme Luzerns .

— Madrid . Am 17 . d. fand ein im Dienſte de

Königin Chriſtine ſtehender Kaplan bei ſeiner Heim

und gutmüthigem Scherz aufgenommen .

rIhr denkt zu viel von den ſchuftigen Hunden , Don

Arturo , ſagte einer ſeiner Kameraden . Ihr ſeid tapfer

kehr in den Palaſt derſelben , in welchem er wohnte , und habt Euch vergangene Woche bei Portilla herrlich

ſeine vor wenigen Tagen aus Valencia angekommen

Dienerin ermordet . Noch liegt tiefes Dunkel übe

dem Mord .

eſgeſchlagen ; aber Ihr ſprecht von dem Diebsgeſindel

rlmit dem wir es zu thun haben , als ob es Soldaten

wären .

—Die „ Times “ ſchreibt : „ Aus Paris wird uns Alle Facciosos in ganz Alava würden uns nicht an⸗

gemeldet , daß der franzöſiſchen Regierung foͤrmlich di eſgreifen , ſagte ein Anderer . Die Kerle ſind ſo feige

Nachricht von der Schwangerſchaft der Königinſwie blutdürſtig . Hier und da mag es freilich einen

Iſabelle mitgetheilt worden ſei . “ von ihnen geben , der etwas Muth hat , wie z. B. der

junge Ofſizier , deſſen Leben Don Arturo bei Portilla

gerettet hat , als er Diego ' s Buchſe niederſchlug , der
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eben dem jungen Rebellen das Lebenslicht ausblaſen

wollte , für welche menſchenfreundliche Handlung Don

Arturo vielleicht an einem dieſer Tage das Vergnügen
haben wird , ſich , auf Befehl gerade dieſer Rebellen ,

bei kaltem Blute erſchießen zu laſſen

Es ging mir ſehr au ' s Herz , daß der hübſche Kerl ,

der ſich der Gefahr ſo bloßſtellte , um den Rückzug
ſeiner Leute zu decken , ſo mir nichts , dir nichts weg

geſchoſſen werden ſollte , entgegnete der Offizier , den

man Don Arturo nannte . Vielleicht war ' s ' ne Dumm⸗

heit . Aber wenn uns die Carliſten hier ungefährdet
vorbeipaſſiren laſſen , dann will ich ſagen , daß die Kerle

keinen Reſpekt verdienen .

Caramba ! ſagte der ſpaniſche Offizier , ich wollte zu
Gott , die Facciosos

zeitgten ihre Fratzengeſichter . Wir

würden ſchon mit ihnen fertig werden !

Dieſe Worte wurden wahrſcheinlich gehört , denn in

demſelben Augenblicke rief eine Stimme ganz nahe bei

dem Sprecher : Feuer ! und von beiden Seiten des

Weges wurden die königlichen Truppen mit Musketen —

ſalven begrüßt , deren Wirkung in ſolcher Nähe in ho

hem Grade mörderiſch war . Die Chriſtinos hatten keine

Zeit ſich von der Ueberraſchung zu erholen , ſich in

Ordnung zu ſtellen , ſich zu ſammeln , denn im nächſten
Augenblicke ſchon ſtürzte ihnen der Feind mit gefalltem
Bayonnet aus dem Tannengebüſch und den Holzungen
der Felſen in die Flanke , und zwar mit einem En

thuſiasmus , der Alles vor ſich hertreiben mußte . Im
nächſten Augenblicke war der Paß mit Sterbenden und

Flüchtigen bedeckt , und nur hier und da ſah man ei⸗

nen einzelnen Mann mit der Wuth der Verzweiflung
gegen eine Schaar der Angreifer kämpfen . Gefangen —
ſchaft in jenen Kriegen war ja ohnehin Tod .

Heda ! Engländer ! Don Arturo ! Gebt Euch gefan⸗
en. Man wird Euch Quartier geben ! rief eine Stimme

irch da 0 u er er che Offtzier , den
Worte nicht wenig in Erſtaunen ſetzten , ſenkte ſeinen
Säbel , während zwei Carliſten , gegen die er ſich bis

dahin vertheidigt hatten , ihren Angriff aufgaben und

zurücktraten
Seid Ihr Don Arturo , der Engländer ?

? fragte ein

junger Mann , deſſen Kleidung ſich nur durch die Farbel
ſeines Barets von den übrigen Carliſten unterſchied .

Ich bin Arthur Freeling , entgegnete der Engländer .
Wie komme ich dazu , von Euch gekannt zu ſein ,
Sennor ?

Habt Ihr nicht neulich bei Portilla einem Carliſten
Offizier das Leben gerettet ? fragte der junge Faccioso

Ein Deſerteur von Euch ſagte , Ihr hättet dem be —

rühmten Schützen Diego Rez die Büchſe niedergeſchla —
gen, als er dem Offizier , der den Rückzug deckte , eben
Eins auf ' s Fell brennen wollte

Das iſt ſo wahr , wie ' s Evangelium ! antwortete Mr .

Freeling in großem Erſtaunen über die unerwartete

Wendung der Ereigniſſe . War der Mann einer Eurer

Freunde ?

Vielleicht nicht ! entgegnete der Carliſt . Meine Ver

wandten ſagen immer , ich wäre mein eigener Feind .
Aber ſeid Ihr verwundet , Don Arturo ?

Nicht eben ſehr , ſagte Mr . Freeling , der trotz die⸗

ſer prahleriſchen Aeußerung faſt in demſelben Augen
blicke auf einen Stein ſank, wo er verſuchte , eine Ba

vonnetwunde in der Seite mit ſeinem Schnupftuche

zu ſtopfen . Eure Leute ſind rauhe Aderlaſſer !

e
rch „ 55 Pdor . Frofdieſe

2

Perez ! Gill ! rief der Carliſt , lauft gleich nach dem

Chirurgen , bevor er ſich todt blutet .

Fortſetzung folgt .

IÆε

L21. Nr. 28,983 . J. S8

wegen
Ausſetzung eines Kindes weiblichen Geſchlechts

Diejenigen Bürgermeiſterämter , welche mit Erſtat⸗

tung des unterm 6. d. M. eingeforderten Berichtes

noch im Rückſtande haften , werden hiemit an ſolche
mit Friſt von acht Tagen erinnert

Karlsruhe , den 26 . November 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch .

[ 11 Nr . 29,024 . Die fnahme von Zöglin⸗
Waiſenhaus zu Lichtenthal

betreffend .

Die geiſtlichen und weltlichen Vorgeſetzten des Land⸗
Amts⸗Bezirks werden aufgefordert , binnen 14 Tagen
gen anher anzuzeigen , in welchen Orten ſich zur Auf⸗

nahme in das [ Waiſenhaus zu Lichtenthal geeignete
Kinder und wie Viele befinden , und dieſe Berichte mit

den vorgeſchriebenen Fragebogen anher einzuſenzen
Zu gleicher Zeit iſt hinſichtiich der bereits früher

zur Aufnahme empfohlenen Kinder Anzeige zu erſtatten ,

welche derſelben wegen Todes , überſchrittenen Alters

der Aufnahmsfähigkeit , oder wegen ſonſt veränderter

Verhaltniſſe nicht mehr aufnahmsfähig ſind .

Karlsruhe , den Dezember 1847 .
Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch . »dt . Eich

[ 1] Nr . 29,027 . Die Einſendung der taxfäl⸗

ligen Haustaufenverzeichniſſe durch die

Großh . Pfarrämter betr

Die Großh . Pfarrämter des Amtsbezirks werden

veranlaßt , die Verzeichniſſe der taxfalligen Haustaufen

von den letzten vier Monaten anher einzuſenden .
Karlsruhe den 6. Dezember 1847 .

Großherzogl . Land Amt

Bauſch . vdt. Räuber . A. j

1J Nr . 29,025 . Die Bürgermeiſterämter des Land⸗

Amtsbezirks werden angewieſen , die Fahrnißverſiche⸗
rungsbücher in Gemäßheit des §. 41 des Geſetzes
vom Jahr 1840 bis Montag den 20 . d. M. zur
Einſicht anher vorzulegen .

Karlsruhe , den 1. November 1847 .

Großherzogliches Land⸗Amt .
Bauſch . vdt . Eich

gen in das

21 Rüp burr⸗ ( Zwang gsverſteigerung
Den Bürger und Ackersmann Georg Friedrich Con —

rath ' ſchen Eheleuten von hier , werden in Folge rich
terlicher Berfügungen vom 14. Sept . d. J . L. ⸗A. ⸗Nr

22,505 und vom 15. Oktober d. J. L. ⸗A. ⸗Nr. 25,188

die nachbeſchriebenen Liegenſchaften Donnerſtag den

Dezember d. J. Nachmittags 2Uhr in der

Wohnung des Bürgermeiſters dahier , im Zwangswege
oͤffentlich verſteigert

1) Eine einſtockige Behauſung ſammt Zugehörde ,
Scheuer , Stallung , Hofraithe , Gras - und Ge⸗

müsgarten , mitten im Ort , einerſ . Fr . Müller ,
anderſ . Ferdinand Furrer , vornen die Dorfſtraße ,
hinter dem Garten das Ackerfeld . Anſchlag . 950fl .

2 2 Viertel 12 Ruthen Acker in der Hunger⸗
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mei

lach, einerſ . Heinrich Furrer anderſ . Mar⸗ neben S

tin Speck . Anſchlag
3 ) 1 Viertel 9 Ruthen 8 Fuß ( altes Maas ) wobei de

Acker in dem mittlern Wingertſtück , einerſ
Itb . Hügele Gerichtsbote , anderſ . Matheis Müh

Weiß . Anſchlag 170 fl

9 1 Viertel 19. Ruthen ( altes Maas ) Wie

ſen im einerſ . Karl Müller ,

300 fl . Bierbrauer Ludwig hier , im Gantwege verſteigert
ecretär Joſt und Gaberiel Bauer Wittwe bei

r endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä

tzungspreis erreicht wird .

lburg , den 20. November 184

Das Bürgermeiſteramt .
üffn Er .

Nr. 3342 . In Folge Verfügung Großherzogl
Wtw . anderſ . Friedrich Appenzeller Anſchlag 180 fl

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht
ent Karlsrube e d.

M. , Nr. 26,990 ,

daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schaͤ⸗
lie Deuseetta den . 2 ezember d. S. ,

tzungspreis oder mehr geboten wird iee 33 3
Rathhaus vachbe⸗

Rüppurr , den 20. November 1847 ſchriebene Fahrniß, u che bei mehreren Einwohnern

Das Bürgermeiſteramt
zu Rüppurr zu Gunſten Großh . Domänen⸗Verwaltung

Kiefer vdt. Kornmüller .
Karksrube gepfändet wurden und im Ganzen zu 655 fl.

12 kr. angeſchlagen ſind , gegen gleich baare Bezahlung

[2J1 Rüppurr . ( Zwangsverſteigerung . ) zu Eigenthum verſteigert

Den Bürger und Schreinermeiſter Bo hraus ' ſchenn 3 aufgerüſtete Wagen , 1 Bernerwägelein , 1 Pflug

Eheleuten von hier , werden in Folge richterlicher Ver - ſammt Egge , 4
Kleiderkaſten , 2 Wand⸗Uhren , 1 Ko -

mod , 1 Kanapee , 1 Spiegel , 150 Garben Dinkel ,

fügungen vom 10. Juni d. J. L. ⸗A. ⸗Nr. 13,623 und

vom 3. November d. J . L. ⸗A. ⸗Nro. 26,683 die nach⸗10

beſchriebenen Liegenſchaften , Donnerſtag den

Dezember d. J . , Nachmittags 2 Uhr in dem

Gaſtwirthshaus zum Lamm dahier , im Zwangswege

oͤffentlich verſteigert :
Gebäude .

10 Ein zweiſtöckiges Wohnhaus Scheuer , Stallung ,

Schweinſtäll , ſammt Zugehoͤrde mit e
ein Gras⸗ und Gemüſegarten , mitten im Ort ,
einerſ . Paul Fiſcher , anderſ . Andreas Steger, , I .

Maurer , vornen die Dorfſtraße , hinter dem
z
En

Gebäude die Gärten auf die Alb ſtoßend .
1510 fl

Ettli

Centner Heu , 6 Zugpferd , 2 Melkküh , 2 Rinder

30. 2 Schwein und 1 Kalb

ngen , den 20 November

Das Bürgermeiſteramt

Schneider . vdt . Neimaier

2¹ (Kapitalgeſuch . ) Bis
Abthei⸗

n
ar 18 in Abth

1f doppelt gerichtliche
Güterver

wird
ſicherung auszuleihen

weiterer Kapitalpoſten ad 4000 fl

—
2 ezember d. J. an eine Gemeinde gen dop

Verſicherung abgegeder
Anſchlag Es wird hier bemer daß die Capitalſuchenden vom

9
＋ die CEapttalſuch ber 0

Ackerland 86 e
der Gebäulichkeiten noch ein wei

nieder

2 ) 1 Viertel 15 Ruthen ( altes Maas ) Acker
1e — chlag

teres Drittel abzuſchlagen haben , indem ſonſt die Ver⸗
in den Schellenäcker , einerſ . Joh. Steger — .

Adam 9 lagſcheine vom Bureau runberückſichtigt zurückgehen

anderſ . Georg Adam Weiß . Anſchlag . 200 fl 10 en 5

2 Viertel ( altes Maas lcker
d

Schaarboden , einerſ . Martin Speck , anderſ
55fl

W̃᷑ alchner

Wilbelm Korumüller , Weber . Anſchlag . 325fl 8
11 Friſch gewäſſerte Stockfiſche in der bekannten ſchoͤnen

4) 3 Viertel 31 Ruthen ( altes Maas ) Acker

in der Hungerlach , einerſ . Karl Frank anderf
Qualität , ſind nun jeden Tag zu haben bei

W . A . Wieland
Margaretha Dolde , — Anſchlag 635 fl .

Wieſenlan
Spitalſtraße Nr. 47

5 ) 1 Viertel ( altes Maos ) 5 ieſen in der Rind [ ilKarlsrute . ( Werkſtätte zuvermiethen )

lach , einerſ. Chriſtoph Stürmer „ Straußwirth , Eine große Werkſtätte die ſich für mancherlei Geſchäſte ,

anderſ . die Anſtößer . Auſchlag 130 fl . beſonders aber für einen Schreiner eignet , iſt zu ver

Dieſes wird mit dem Be merten bekannt gemacht , miethen . Das Näbere bei Schloſſermeiſter Pfetſch

daß der 8 zültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗ zu erfragen

tzungspreis oder mehr ge boten wird.„ 22. Nov

Das Bürgermeiſteramt
Kiefer vdt Kornmüller

2¹ Mühlburg . Verſteigerung⸗

Zufolge richterlicher
V rfügung vom 7. Okt. d. J

Nr. 24,548 wird Dienſtag den 21
das zur

. Nachmittags 2 Uhr das

Franz Buſam hier gehorige Gaſthar
nebſt einer dabei befindlichen ng, Bierbr

Gebäude , Malzdarre , Waſch - ⸗ undd Backhaus ,

gen Schießſta tte, Kegelbahn nebft Sommer wirthſchaf
und großen Gemüsgarten an der Haauptſtraße dahi er ,

Unte r Vere

1U
in

f

mtwottlich keit von

Frucht - Marktpreiſe
*

Stadt Ae7 N 1847 . fl

Waizen 14

Kernen neuer 13 — 58

Kernen alter

Korn neues 2

Korn altes

Gemiſchte Frucht

Gerſte E 4 8

Welſchkorn

Hafer
387

Friedrich Sut ſch .
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